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Neuer Gemeinderat angelobt 

Der neue Gemeinderat: GfGR Beatrix Kriszta, Bgm. Andreas Hammer, Vize-Bgm. Irene Aahs,  
(sitzend, v. l.), Martin Hartl, Mag. Birgit Martinek, M.A. B.A., GfGR Ing. Mathias Hartl, GfGR Marlene 
Weintritt, Martin Ondrejka, Mag. Andrea Müllner-Eisenbarth, Stefan Vagner, Sylvia Otte, Manfred Pur-
ger, Mag. Michaela Nosa, Herbert Schmidt, GfGR Horst Pelzmann (stehend v.l.)       FOTO: Gemeinde Berg 
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In den letzten Jahren habe ich auch schon da-
ran gearbeitet, mit Betriebsansiedelungen un-
sere laufenden Einnahmen durch Kommu-
nalabgaben zu steigern. Durch die günstige 
Lage nahe der Großstadt Bratislava wird unser 
Ort nun langsam für Betriebe attraktiv. Aller-
dings sind einige Betriebsideen nicht umsetz-
bar und andere passen nicht nach Berg. Daher 
braucht diese Entwicklung naturgemäß auch 
etwas Zeit. Aber ich bin zuversichtlich, dass 
wir in Zukunft zahlreiche Arbeitsplätze in Berg 
schaffen können.  
 
Gesteigerte Einnahmen für unseren Ort brach-
ten auch die Verhandlungen mit dem Betreiber 
des Windparks Contour Global. Mit der In-
betriebnahme des neuen Windparks 2021 wird 
eine Einmalzahlung in der Höhe von € 230.000 
ausbezahlt werden und durch den Windertrag 
können wir mit einer Steigerung der jährlichen 
Zahlungen zwischen € 35.000 und 40.000 
rechnen. Baubeginn für den Abbruch der der-
zeitigen Windräder ist Juni/Juli 2020 und 
gleichzeitig werden neue Windräder, welche  
für 25.000 Haushalte Strom erzeugen, errich-
tet werden. 
 
Die Gemeinderatswahl hat aber auch perso-
nelle Änderungen im Gemeinderat gebracht. 
Ich möchte mich von ganzen Herzen bei den 
drei Damen Hannelore Eisenbarth, Christa 
Hartl und Michaela Hamm sowie bei den 
drei Herren Roland Haltschuster, Raimund 
Schemitz und Edmund Mayr für ihre Arbeit 
im Gemeinderat bedanken. „Herzlichen Dank 
und weiterhin alles Gute für die Zukunft!“ 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei VzBgm 
Martin Hartl, der mir die letzten 2 1/2 Jahre 
unterstützend zur Seite gestanden ist. Auf-
grund einer beruflichen Veränderung wird er in 
Zukunft nur noch als Gemeinderat  zur Verfü-
gung stehen. „Danke für die gute Zusammen-
arbeit!“ 
 
Ich blicke aber mit besonderer Zuversicht in 
die Zukunft und freue mich auf die künftige Zu-
sammenarbeit mit Irene Aahs, der ersten 
Vizebürgermeisterin unseres Ortes. 
 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Andreas Hammer 
 

Werte Bergerinnen und 
Berger, geschätzte  
Jugend! 
 
Die Gemeinderatswahl 
2020 ist vorbei und daher 
fand am Dienstag den 
03.03.2020 die konstituie-
rende Sitzung des Gemein-
derates statt und ich wurde 

mit Mehrheit zum Bürgermeister unserer Ge-
meinde gewählt. Für mich ist dies eine beson-
dere Ehre und Pflicht. Mit viel Stolz vertrete ich 
unseren schönen Ort nach außen und setze 
mich jederzeit für die Bevölkerung ein. Ich 
möchte mich für dieses Vertrauen bei Ihnen 
recht herzlich bedanken.  
 
Sie können mir aber glauben, ich war in der 
Vergangenheit und werde auch in der Zukunft 
ein Bürgermeister für alle sein. Mir sind Ihre An-
liegen wichtig und es gibt für jedes Problem ei-
ne Lösung. Aber es muss auch Ihnen klar sein, 
dass ich als Bürgermeister an Gesetze und Vor-
schriften gebunden bin, ich kann nicht nach per-
sönlichen Sympathien und Antipathien ent-
scheiden.  
 
Was wird uns die Zukunft bringen, wie wird 
sich Berg entwickeln? Dies sind die wich-
tigsten Fragen! Mir ist die Zukunft unseres Or-
tes besonders wichtig und eines garantiere ich 
Ihnen, Berg wird ein Ort mit dörflichem Charak-
ter bleiben und auch in Zukunft der Ort mit der 
besten Lebensqualität sein. Gerade in den letz-
ten Wochen wurde viel über Bauprojekte der 
Großstadt Bratislava bis an die Staatsgrenze 
berichtet. Glücklich mit dieser Entwicklung bin 
weder ich, noch einer meiner Bürgermeisterkol-
legen aus den Nachbarorten. Aber uns ist auch 
bewusst, dass man die Entwicklung der Groß-
stadt nicht aufhalten kann. Ich werde mich aber 
weiterhin dafür einsetzen, dass Projekte zum 
Wohle unserer Gemeinden  abgeändert werden 
und Grünraum im Grenzbereich geschaffen 
wird.  
 
Was wir aber tun können ist, den Zuzug weiter 
geschickt zu steuern. Daher ist es wichtig, 
dass diese Steuerung auch zukünftig fest in der 
Hand des Gemeinderates bleibt. Um allerdings 
die Infrastruktur wie Kindergarten und Schule 
zu erhalten, braucht Berg einen gewissen Zu-
zug. Nur muss dies eben mit Augenmaß und 
Vernunft erfolgen!  
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Liebe Bergerinnen und  
Berger! 

Vielen Dank an diejenigen, 
die bei der letzten Wahl auch 
mir das Vertrauen ausge-
sprochen haben. Einerseits 
freue ich mich auf die Aufga-
be, andererseits habe ich 
Respekt davor und fühle 
mich geehrt, dass ich dieses 

Amt nun ausüben darf.  
 

Den meisten Einheimischen bin ich bekannt, da-
her stelle ich mich nur kurz vor. Ich wurde am 
19. Juli 1963 in Hainburg/D. geboren. Meine 
Kindheit und Jugend verbrachte ich in Berg. Wie 
unsere Kinder heute noch, besuchte ich die 
Volksschule in Wolfsthal und Berg. Danach die 
Hauptschule in Hainburg/D. und die Handels-
schule in Bruck/L. Berufseinstieg als Vertrags-
bedienstete im Bundesministerium für Justiz, 
später im Bundesministerium für Inneres. Sechs 
Jahre Kinderbetreuungszeit, vier Jahre Teilzeit 
in einer Spedition und seit 1995 zuerst Teamas-
sistentin.  

Derzeit bin ich Assistentin der Geschäftsfüh-
rung in der Gewerkschaft der Privatangestell-
ten. Ich bin stolze Mutter und Großmutter. 
 

Was mich zur Mitarbeit als Gemeinderätin ver-
anlasst hat? Eigentlich wollte ich mir die Ge-
meindearbeit einmal ansehen. Nur ein paar 
Monate später rückte ich - ungeplant schnell -  
als geschäftsführende Gemeinderätin nach. 
Warum stelle ich mich neben Beruf und Familie 
dieser Herausforderung? Ich wohne gerne in 
unserer schönen Gemeinde und möchte bei 
der Gestaltung und künftigen Entwicklung un-
seres Ortes meinen Beitrag leisten. Da ich mit 
beiden Beinen im Berufsleben stehe, ersuche 
ich bereits jetzt um Verständnis, dass ich nicht 
immer an allen Veranstaltungen teilnehmen 
kann.  
 

Ich wünsche Ihnen einen wundervollen Früh-
lingsbeginn!  

 
Ihre Vizebürgermeisterin 

 
 

Irene Aahs 
 

Spannheide. Begünstigt durch die Winter-
trockenheit konnte eine für Sommer geplante 
Instandhaltungsarbeit verfrüht umgesetzt wer-
den. Bei der Renaturierung des Spannheidetei-
ches im Jahre 2007 wurde ein Absetzbecken 
errichtet, welches dazu dient, dass bei Starkre-
genereignissen die Überlaufmenge gefiltert 
wird, bevor sie in das Retentionsbecken der 
Spannheide durchfließt. In diesem Becken setzt 
sich der bei Gewitter mitgeführte Schlamm ab, 
der in regelmäßigen Abständen entfernt werden 
muss. Es wurden 60 m³ Material entfernt und 
der Filterdamm neu angelegt.  
Kostenpunkt rd. € 2.000,-  

Wir arbeiten für Sie 

Kanalpumpen, PW 3. Das Pumpwerk Brunn-
garten befördert die Abwässer von Brunngarten 
und Siedlungsgasse auf das Niveau der Maria-
hilfstraße, wo sie dann im Freigefälle in Rich-
tung Hauptpumpwerk beim Radrastplatz Preß-
burger Straße abfließen. Bei routinemäßigen 
Wartungsarbeiten wurden starke Verschleiß- 
und Alterserscheinungen bei beiden Pumpen in 
diesem Pumpwerk festgestellt. Der Gemeinde-
vorstand entschied für eine gänzliche Erneue-
rung, welche nun trotz der widrigen Wetterver-
hältnisse umgesetzt wurde. Der Einbau erfolgte 
durch die Fachfirma XYLEM gemeinsam mit 
unseren Bauhofarbeitern. Die Kosten von rund 
€ 6.000,- werden aus dem Kanalhaushalt 
(Kanalbenützungsgebühren)  getragen.  
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Bezahlte Anzeige 

Mit Jahresende ging mit der Pensionierung von 
Andreas Hartl auch eine Gemeinde-Ära zu En-
de. Hartl stand seit 1986 im Gemeindedienst 
und war und ist quasi ein „Gemeinde-
Urgestein“. Der gelernte Maurer war über sei-
nen Vater Georg, mit dem er auch ein Jahr zu-
sammengearbeitet hat, in die „Gemeinde-
Familie“ gekommen und hat es bis zum Schluss 
nicht bereut, wie er auch selbst meinte. 
 

Hartl hatte mit vielen Kollegen im Gemeinde-
dienst zusammengearbeitet, u.a. auch Jahr-
zehnte lang mit Franz Eisenbarth und die letz-
ten Jahre nun mit Nachfolger Martin Denk so-
wie Roland Moritz. Alt-Bürgermeister und Bru-
der Georg Hartl war bereits sein 3. Chef – ehe 
er sich nun unter Chef Nr. 4, Bgm. Andreas 
Hammer, in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedete.  
 

Angesprochen auf den Aufgabenbereich eines 
Gemeindearbeiters meinte Hartl: „...von der 
Wiege bis zum Grab. Wir stellen anlässlich ei-
ner Geburt die Windeltonnen zu und genauso 
heben wir das Grab am Friedhof aus.“ Hartl war 
leitender Außendienstarbeiter und Wassermeis-
ter. Sein Aufgabenbereich umfasste eigentlich 
alle Arbeiten die anfielen, insbesondere die In-
standhaltung des Kanal– und Wassersystems, 
aber auch die Wartung der Straßenbeleuchtung 
ebenso wie die Pflege der Grünanlagen und die 
Betreuung des Sammelzentrums. Er war mit 
den Firmenaufsichten betraut und für den Win-
terdienst verantwortlich, aber auch Forstarbeiter 
und Totengräber und im letzten Arbeitsmonat 
sogar als „Aushilfe“ im Kindergarten engagiert. 
Im Gemeindedienst gilt einmal mehr das 
Sprichwort „unverhofft, kommt oft“. „Es gab 
zwar eine grundsätzliche Einteilung - doch 
meist kamen viele andere wichtige Arbeiten da-
zwischen und schon musste umgeplant wer-

Bauhof: Führungswechsel den“, so Hartl 
resümierend. 
Manch Stress 
war jedoch ver-
gessen, wenn 
ihn ein Kinder-
garten-Kind mit 
„Onkel Andi“ 
angesprochen 
hat - ein schö-
neres Kompliment gab es für den ortsverbun-
denen Gemeindearbeiter und Feuerwehrkom-
mandanten wohl nicht, für den sein Job nicht 
nur seine Arbeit, sondern schon fast sein Le-
ben war.  
Nun ist aber ein neuer Lebensabschnitt ange-
brochen. Wir wünschen daher unserem Kolle-
gen auf diesem Wege alles erdenklich Gute 
für die Pension! 
 
Mit Martin Denk wurde auch ein kompetenter 
Nachfolger gefunden und vom Bürgermeister 
zum neuen Bauhofleiter ernannt. Herr Denk, 
der seit 2008 bei der Gemeinde beschäftigt 
ist, hatte bereits in den vergangenen Jahren 
die Agenden des stellvertretenden Bauhoflei-
ters über und verfügt daher über dementspre-
chende Erfahrung. „Motivation, Engagement 
und Fachwissen zeichnen Martin Denk aus. 
Daher war es ein logischer Schritt, ihn zum 
Bauhofleiter zu ernennen“, so Bürgermeister 

Andreas Ham-
mer bei der Er-
nennung. Bgm. 
Hammer und 
die Kollegen 
wünschen Mar-
tin Denk für sei-
nen neuen Auf-
gabenbereich 
alles Gute.  
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Konstituierende Sitzung: 
Neuer Gemeinderat angelobt 

Am 3. März fand in Berg die konstituierende 
Sitzung des neuen Gemeinderates statt. Die 
15 Gemeinderäte (8 SPÖ, 6 ÖVP, 1 FZBERG), 
worunter sich sechs neue Mandatare befin-
den, wurden im Gemeindesaal durch die Al-
tersvorsitzende Beatrix Kriszta feierlich ange-
lobt.  
  

Bürgermeister Andreas Hammer wurde mehrheit-
lich in seiner Funktion bestätigt. Ihm zur Seite 
steht ab dieser Periode neu: Irene Aahs, die mit 
großer Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur 
Vizebürgermeisterin gewählt wurde und somit 
Martin Hartl (SPÖ), der weiterhin als Gemeinde-
rat tätig ist, ablöste.  
Erstmals mit dabei sind die frischgebackenen Ge-
meinderäte Mag. Andrea Müllner-Eisenbarth 
(SPÖ), Mag. Michaela Nosa, Horst Pelzmann 
(ÖVP) und Herbert Schmidt (Liste FZBERG). 
Wieder mit dabei sind: Manfred Purger, der be-
reits von 2000 bis 2006 im Gemeinderat vertreten 
war sowie Beatrix Krizsta (ÖVP), die nach mehr-
jähriger „Polit-Pause“ zurückkehrte.  
Die ehemalige GfGR und Umweltgemeinderätin 
Christa Hartl (SPÖ) wechselte nach 20-jähriger 
Arbeit für die Gemeinde in die Polit-Pension, 
ebenso wie Hannelore Eisenbarth (SPÖ), die seit 
2007 Gemeinderatsmitglied war.  Ebenfalls nicht 
mehr im Gremium vertreten sind: Raimund Sche-
mitz (SPÖ), Roland Haltschuster, der 15 Jahre 
als Gemeinderat aktiv war, Michaela Hamm 
(beide ÖVP) sowie Edmund Mayr (FZBERG).  
 

Gemeindevorstand: nach März 2005  
wieder mit 5 Mitgliedern 

 

Gemäß der Gemeindeordnung besteht die Mög-
lichkeit - laut Einwohnerzahl - den Gemeindevor-

stand mit mindestens 4 oder maximale 5 Manda-
taren zu besetzen. Aufgrund des gesteigerten 
Arbeitsaufwandes und der damit beabsichtigten 
Aufgabenübertragungen an die Vorstände wur-
den nun wieder 5 Vorstände gewählt. Zum neu-
en Gemeindevorstand wurden, auf Vorschlag 
der SPÖ, Vize-Bürgermeisterin Irene Aahs, 
Marlene Weintritt und Ing. Mathias Hartl und sei-
tens der ÖVP Horst Pelzmann und Beatrix Krisz-
ta mit Stimmenmehrheit gewählt. Des weiteren 
wurden Marlene Weintritt zur Umwelt– sowie Ju-
gendgemeinderätin, Mag. Andrea Müllner-
Eisenbarth zur Bildungsgemeinderätin und Ing. 
Mathias Hartl zum Energiebeauftragten gewählt. 
  

  

Die Agenden des Prü-
fungsausschuss über-
nehmen Herbert Schmidt 
(Vorsitzender), Manfred 
Purger, und Martin Ond-
rejka. 
  

In seiner Antrittsrede betonte Bgm. Hammer 
dass, der "Wahlkampf" mit der geleisteten Ange-
lobung nun vorbei sei und die großen Herausfor-
derungen der kommenden Periode mit Augen-
maß und Verantwortung zu tragen sind und da-
her eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe erfor-
derlich sei. Seitens der beiden Fraktionen sowie 
der Liste FZBERG wurde unisono betont, künftig 
zusammenarbeiten zu wollen. 

Die Gemeinderatsmitglieder: 
 

SPÖ: Andreas Hammer, Irene Aahs, Martin Hartl, 
Mag. Andrea Müllner-Eisenbarth, Ing. Mathias Hartl, 
Mag. Birgit Martinek (M.A., B.A.), Martin Ondrejka, 
Marlene Weintritt 
 

ÖVP: Horst Pelzmann, Manfred Purger, Beatrix 
Kriszta, Mag. Michaela Nosa, Stefan Vagner, Sylvia 
Otte 
 

FZBERG: Herbert Schmidt 

Bgm. Andreas Hammer mit den geschäftsführenden 
Gemeinderäten  Vize-Bgm. Irene Aahs, Marlene Wein-
tritt, Mathias Hartl, Horst Pelzmann und Beatrix Kriszta 

Die neuen Gemeinderatsmitglieder: Horst Pelzmann, 
Mag. Michaela Nosa, Herbert Schmidt, Andrea Müllner-
Eisenbarth, Manfred Purger und Beatrix Kriszta (v.r.) mit 
Bgm. Andreas Hammer (Mitte) 
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Die zweite Faschings-Veranstaltung der Sport-
freunde war der traditionelle „Masken-
rummel“ am Freitag, dem 21. Februar.  
Die vielen sehr fantasievollen und aufwendig 
maskierten Besucher tanzten bei toller Stim-
mung und guter Unterhaltung mit dem Manfred 
Neumann Ensemble bis in die frühen Mor-
genstunden.  

Am Sonntag, dem 16.02.2020, ging der erste 
Teil des Berger Faschings über die Bühne. 
Zahlreiche Kids ließen sich das Kindergschnas 
der Sportfreunde im Gasthaus Burkhart nicht 
entgehen. Ein herzliches Dankeschön ergeht 
dabei an Celin Galee-Hamm, Simona Galee, 
Yvonne Schebesta und Lena Svoboda, die 
ein spitzenmäßiges Unterhaltungsprogramm für 
die jungen "Faschingsnarren" auf die Beine 
stellten. Für einen musikalisch bunten Nachmit-
tag sorgte Günther Schödinger aus Wolfsthal. 

Faschingsüberraschung 
Eine liebgewordene Tradition wurde auch heuer fortgesetzt: 
Bgm. Andreas Hammer überbrachte am Faschingsdienstag fri-
sche Krapfen für alle Kinder des Kindergartens und der Volks-
schule.  

Kindergschnas Maskenrummel 

Auch die Kindergartenkinder freuten sich  
über die süßen Köstlichkeiten 

Die 1a & 1b mit den Klassenlehrerinnen & Dir. Mikulitsch Die 1a mit vVl Kerstin Müller 

vVL Christina Egger mit ihrer 2b.  



BERGER FASCHING 
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„Maurerball“ im Gasthaus Burkhart mit der 
Quizverlosung statt. Auch im Ortszentrum 
wurde bis tief in die Nacht hinein das Ende 
des diesjährigen Berger Faschings gebüh-
rend gefeiert. Die SF Berg wollen sich an die-
ser Stelle bei allen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen der heurigen Faschingsver-
anstaltungen beigetragen haben, herzlich be-
danken. Ein besonderer Dank ergeht dabei 
an die Familie Mayer die uns ihre Einfahrt zur 
Verfügung gestellt haben, Bürgermeister An-
dreas Hammer, der die Kosten für die Musik-
anlage übernommen hat, sowie an die Mitar-
beiter der Gemeinde Berg die halfen, die letz-
ten Spuren des Faschings zu beseitigen. 

Am 22. Februar fand der traditionelle Berger Fa-
schingsumzug der Sportfreunde Berg im Ort-
szentrum statt. Der Obmann der SF Berg, Gerald 
Galee, sowie Bürgermeister Andreas Hammer 
begrüßten bei herrlichem, sonnigem Wetter die 
zahlreichen Gäste aus der gesamten Umgebung. 
Nach seinem erfolgreichen Einstand als Fa-
schingspfarrer im letzten Jahr verabschiedete 
„Pater Michl“ (Michael Denk) auch heuer den 
Fasching mit heiteren Worten. 
 
Danach wurden verschiedene, sehr originell und 
aufwendig gestaltete Maskengruppen von 
„Torero“ David Giesser in humorvoller Weise 
vorgestellt. Nach dem Umzug fand der 
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In unserer Pfarre ist was los! 

 
Kindermessen 2020 - finden jeden 2. Sonn-
tag im Monat statt. Die Gestaltung macht der 
Kinderchor. Alle Kinder sind recht herzlich zu 
dieser Messe eingeladen! 

Einladung an ALLE Kinder zum         
„Ratschen" 

 
Treffpunkt am Gründonnerstag um 18:30 
Uhr beim Kriegerdenkmal. Unterwegs sind 
die Ratschenkinder am Gründonnerstag nach 
der hl. Messe ab 18:30 Uhr, am Karfreitag ab 
6 Uhr, 12 Uhr und 16:30 Uhr und am Karsams-
tag ab 6 Uhr, 12 Uhr zum „Pumprametzen“ 
und 16:30 Uhr Ratschen.  

 
Anmeldungen bei 
Frau Birgit Neufelner, 
Telefonnummer: 
0650/8409122 
 
 

 
KREUZWEG  

 
Jeden Freitag in der Fastenzeit um 17:00 Uhr. 
 
06.03. in Berg 
13.03. in Wolfsthal 
20.03. in Berg 
27.03. in Wolfsthal 
03.04. in Berg Ortskreuzweg mit anschließen 

 der Agape bei der Familie Marianne 
 und Hubert Denk 

10.04. in Wolfsthal um 15:00 Uhr 

Dieser Beitrag wurde von der Pfarre gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

Pfarrtermine Ostern: 

 
Sonntag, 5. April: 
9:30 Uhr Palmsonntag - die Karwoche beginnt. 
An diesem Tag ist Jesus feierlich in Jerusalem 
eingezogen. Der Palmsonntag hat seinen Na-
men von den Palmzweigen, mit denen Kinder 
von Jerusalem Jesus bei seinem Einzug zuge-
jubelt haben.  
 
 
Donnertag, 9. April: 
17:30 Uhr Gründonnerstag - An diesem Tag 
feiert die Kirche das Gedächtnis an das Letzte 
Abendmahl Jesu. 
 
 
Freitag, 10. April: 
17:30 Uhr Karfreitag - Am Karfreitag feiert die 
Kirche das Gedächtnis an den Tod Jesu. 
 
 
Samstag, 11. April: 
17:30 Uhr Karsamstag - Die Kirche hält  Wa-
che am Grab Christi. Sie sinnt nach über das 
Geheimnis seines Leidens und Sterbens. 
 
 
Sonntag, 12. April: 
8:30 Uhr Ostersonntag und Kindermesse - 
Schon am Samstagabend (=Osternacht) feiert 
die Kirche das Gedächtnis an die Auferste-
hung Jesu. Die Eucharistiefeier in der Oster-
nacht ist die festlichste des Jahres, denn die 
Auferstehung Jesu ist das Zentrum des christ-
lichen Glaubens.  
 
 
Montag, 13. April: 
8:30 Uhr Ostermontag - Mit dem Osterfest be-
ginnt die österliche Festzeit, die bis zum 
Pfingstfest andauert. 
 
Sonntag, 19. April: 
8:30 Uhr Weißer Sonntag - Der Ursprung des 
Brauches liegt um die Zeit des 4. bis 7. Jahr-
hunderts, in der die Taufanwärter in der Oster-
nacht das Sakrament empfingen. Ihre weißen 
Taufgewänder trugen sie jedoch nicht nur zu 
diesem feierlichen Anlass. Es war Brauch, die 
Gewänder bis zum ersten Sonntag nach Os-
tern zu tragen – daher der Name. Erst danach 
wurden die weißen Kleider abgelegt. 



Ersatztermin: 28.03.2020 

NEUES VOM DORFERNEUERUNGSVEREIN 
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Einladung zur Flurreinigung  
am 21.03.2020 ab 9:00 Uhr  

 
Treffpunkt:   
Bauhof der Gemeinde 
(Pelzgarten 24) Warn-
westen und Handschu-
he können ausgeborgt 
werden. Für eine kleine 
Stärkung nach getaner 
Arbeit wird  im Bauhof 
gesorgt. Eine Aktion 
von Gemeinde Berg, 
FF Berg, GABL, DEV 
Berg und engagierten 
Bürgerinnen und Bür-
gern in Berg. 

 

 

Der DEV Berg will sich verjüngen 
Geschätzte Bergerinnen und Berger! 
 

Der Dorferneuerungsverein (DEV) besteht seit 
mehr als zwei Jahrzehnten. Der Verein will 
Menschen ermutigen, Mitverantwortung für ih-
ren unmittelbaren Lebensraum zu übernehmen 
und an dessen Gestaltung mitzuarbeiten. Leit-
themen: Ökologie, nachhaltiges Handeln, sozia-
le Aufgaben, Bildung, Kultur, Nahversorgung, 
Verbesserung der Lebensqualität, Bauen, Woh-
nen, Ortskernbelebung, Dorfökonomie.  
Nach 21 Jahren möchte ich heuer den Obmann 

des DEVs übergeben und den Ver-
ein in jüngere Hände legen. Wenn 
du dich aktiv einbringen willst, mel-
de dich bitte.  
Kontakt: z. B.: devberg@aon.at 
bzw. Tel.: 0664 73 919 275 … 

      Franz Gumprecht  

Tipps:  
https://www.vcoe.at/themen/ 
klimavertraegliche-mobilitaet 
Schadstoffe in Produkten erkennen? Apptipp: 
„Scan4Chem AT“           https://scan4chem.at/ 

Grünschnittsack-Aktion 

bis 30.04.2020 

Erhältlich am Gemeindeamt 

Heizen mit Fernwärme: 
bequem und komfortabel 
sauber, leise, geruchlos, umweltschonend 
nahezu störungs- und wartungsfrei 
Nutzung regionaler, erneuerbarer Biomasse 

 
Sie leisten damit einen wertvollen Beitrag für die  

Lebensqualität jetzt und in Zukunft! 
 
 
Wir sind für Sie erreichbar:  
 
Heizwarte: +43 699 10728224  
technik@fernwaerme-wolfsthal.at 
Administration: +43 2165/62676  Eva Leitner 
office@fernwaerme-wolfsthal.at 

Bild: Franz Gumprecht  

mailto:devberg@aon.at


NEUES VON DER FEUERWEHR  

  S E I T E  1 0  M Ä R Z  2 0 2 0  Der oben stehende Beitrag wurde von der FF Berg  gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

Heiliger Florian für neues    

Feuerwehrhaus übergeben 

Beim diesjährigen FF-Ball übergab Bgm. An-
dreas Hammer der Mannschaft der FF Berg 
einen handgeschnitzten Heiligen Florian. Die 
liebevoll gestaltete Holzfigur soll im Foyer 
des neuen Feuerwehrhauses seinen Platz 
finden und unsere Feuerwehr, aber auch un-
sere Ortschaft, vor Gefahren schützen. "Im 
Zuge einer Bildungsreise wurde ich im Gröd-
nertal bei den Herrgott-Schnitzern auf diesen 
wunderschönen Hl. Florian aufmerksam. Mir 
war sofort klar, dass sich dieser Florian per-
fekt im neuen Feuerwehrhaus machen wür-
de. Er ist 110 cm groß, wiegt rund 10 kg und 
wurde aus einem einzigen Stück Holz ge-
schnitzt", so Bürgermeister Andreas Ham-
mer. Seitens der Feuerwehr Berg war die 
Freude groß, Kommandant Andreas Hartl be-
dankte sich sogleich im Namen der gesamten 
Mannschaft und versicherte, den neuen Hl. 
Florian in Ehren zu halten. 

UPDATE: Feuerwehrhaus NEU 

Der Neubau unseres Feuerwehrhauses geht 
zügig voran und liegt exakt im Zeit- sowie 
auch im Kostenplan. Mittlerweile sind der 
Rohbau samt Dach, der Betonboden in der 
Halle,  der Einbau von Fenstern, Türen und 
Toren, die haustechnische Installation sowie 
der Innenputz fertiggestellt. Derzeit wird an 
Estrich und Fassade gearbeitet. Bei den lau-
fenden Baubesprechungen überzeugen sich 
sowohl Gemeinde als auch Feuerwehr von 
der Qualität und dem Fortschritt der Arbeiten. 
Verläuft weiterhin alles nach Plan kann im 
Sommer dieses Jahres eine Übergabe des 
Gebäudes an die Gemeinde sowie an die 
Feuerwehr stattfinden und anschließend mit 
der Inneneinrichtung begonnen werden. 

Ball der Freiwilligen Feuerwehr Berg 

Am 11. Jänner lud die FF Berg zur traditionellen Ball-
nacht ins Gasthaus Burkhart. Die Eröffnungspolonai-
se, welche wie im vergangenen Jahr von Birgit Neu-
felner und Karin Galee choreografiert wurde, begeis-
terte die vielen Gäste und eröffnete das Tanzparkett. 
Im Zuge der ebenfalls traditionellerweise während 
des Balls abgehaltenen Angelobung wurden Debor-
ah Denk, Sonja Denk und Lena Svoboda feierlich in 
den Aktivdienst der Feuerwehr überstellt und stehen 
nun im freiwilligen Dienst zum Schutz der Bevölke-
rung. 



Geburten  

 Niklas Günther (Sabrina Holcik & Ralf Günther) 
 

(Halb)runde Geburtstage     

 Konrad Burkhart (80.Geburtstag) 
 Konrad Metzker (80.Geburtstag) 
 Erich Wenth (80.Geburtstag) 
 Aloisia Mayer (80.Geburtstag) 
 Erika Pelzmann (85.Geburtstag)  
 Juliana Eisenbarth (85.Geburtstag)  
   

   Hochzeiten  
 Laura Pelzmann & Kevin Boigner 
 Konrad Kulicki &  Margitta Piotrowska 
 Verena Eisenbarth & Markus Gruber 
   

Sterbefälle 
† Johann Puhl  
† Edith Günther                                
† Frieda Hauk         Zeitraum: Jänner bis März 

AKTUELLES 

  S E I T E  1 1  M Ä R Z  2 0 2 0  

Achtung Straßenreinigung! 
 

Die Reinigung der Straßen mittels Kehrmaschine findet, 
wie immer, Ende März/Anfang April statt. Über den ge-
nauen Termin informiert die Gemeinde via soziale Medi-
en, HP und Plakatständer. Alle Kfz-Halter werden er-
sucht, ihre Fahrzeuge während dieser Zeit nicht am 
Fahrbahnrand, sondern auf Eigengrund zu parken. Sei-
tens der Gemeinde ergeht die Bitte, keine Splitt-
Anhäufungen am Straßenrand zu machen, da sich 
dadurch der Arbeitsaufwand verdoppelt.  

Wanderung über die Königswarte:  
„Naturjuwele vor der Haustür erleben“  

 
Im Rahmen der Pflegewochen in 
den Hainburger Bergen lädt das 
Schutzgebietsnetzwerk NÖ und 
der Naturschutzbund NÖ Interes-
sierte aus der näheren und weite-
ren Umgebung zu einer Erlebnis-
Wanderung auf die Königswarte. 
Erfahren Sie mit dem Schutzge-
bietsbetreuer Mag. Thorsten Englisch Spannen-
des über die Besonderheiten der Geologie, Tier- 
und Pflanzenwelt und die Zielsetzungen des Na-
turschutzes im Europaschutzgebiet 
„Hundsheimer Berge“. In der Woche der Arten-
vielfalt von 17.- 24. Mai wollen wir die Trockenle-
bensräume an den Hängen der Königswarte ken-
nen lernen: die Purpur-Königskerze sowie zahl-
reiche Schmetterlings-  und Heuschreckenarten 
warten darauf, entdeckt zu werden. 
 

Zeit: SA, 23.05.2020, 14-17:00 Uhr  
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Berg, beim Parkplatz 
„Am Bühel“ (Unterschilling / Kirchbergweg) 
 

Teilnahme kostenlos, keine Anmeldung erforderlich. 

Prüfbericht „Wasser“ 
(Auszüge der letzten AGES-Prüfung *) 

 

Für die Überprüfung, die zweimal jährlich 
stattfindet, werden insgesamt 5 Entnahme-
stellen herangezogen (Ortszentrum*, Maria-
hilf-Kapelle, Hochbehälter, Friedhofgasse, 
Bohrbrunnen). Die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Kontrollen kosten jährlich € 2.200. 
 

  Gesamthärte:……….……… 33,20 °dH 
   Carbonhärte:………….……...20,8 °dH 
    PH-Wert: ………….………...…....  7,4 
  Calcium: …………….…….. 162,8 mg/l 
   Magnesium: …………….…. 45,4 mg/l 
   Natrium: ……max. 200.…….. 20,9 mg/l 
   Kalium: ………………….…... 5,8 mg/l 
    Eisen: …….max. 0,200……<0,030 mg/l 
   Nitrat: ……..max. 50,0…..….   29,7 mg/l 
  Chlorid: ..…..max. 200…...…....68,5 mg/l 
  Sulfat: ……...max. 200.….……151,0 mg/l 

 
 

* Werte Ortszentrum (Prüfbericht vom Oktober 2019.) 
 

**Alle Ergebnisse liegen selbstverständlich innerhalb der 
erlaubten Grenzwerte und stehen für qualitativ hochwertiges 
Trinkwasser. Es wird in diesem Zusammenhang darauf hin-
gewiesen, dass Leitungsverbindungen zwischen privaten 
Nutzwassersystemen und dem Trinkwassernetz der Gemein-
de strengstens verboten sind. 

Trockenrasenpflege auf der KÖWA – 
Gemeinde Berg aktiv für die Natur! 

 
Die Königswarte beherbergt 
wertvolle Trockenrasen mit vie-
len seltenen und geschützten 
Arten wie Äskulapnatter oder 
Purpur-Königskerze. Die jährlich 
durchgeführten Aktionen der 
Landschaftspflege fördern die 
Lebensräume und ihre biologi-
sche Vielfalt. Mit gezielten Pfle-
gemaßnahmen sollen die Trockenrasenflächen 
von vordringenden Gebüschen und Brombee-
ren befreit und als Lebensraum für die gefähr-
deten Arten erhalten werden. Für diese, vor al-
lem händisch durchzuführenden Arbeiten, be-
nötigen wir Ihre tatkräftige Unterstützung! Fach-
kundige Landschaftspfleger begleiten Sie bei 
den Arbeiten. 
 
 

Zeit: SA, 18.04.2020, 09-13:00 Uhr  
Treffpunkt: 09:00 Uhr, Parkplatz „Anger“  
 

Bitte Arbeitshandschuhe und wenn vorhanden eigenes 
Werkzeug mitnehmen.  

Ersatztermin bei Schlechtwetter 25. April 2020. 



 

FÜR SIE DABEI GEWESEN 
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TERMINE MÄRZ-JUNI 

21.03.  Flurreinigung  
  9 Uhr, TP: Bauhof, Ersatztermin: 28.03.2020 

05.04.  Palmsonntag (Messe, 09.30 Uhr) 

12.04.  Ostersonntag (Kinder-Messe, 8.30 Uhr) 

18.04.  Pflegetag auf der KÖWA 
  ab 09.00, Treffpunkt: Parkplatz „Anger“ 

03.05.  Florianimesse 

16.05.  Brennerei-Besichtigung & Schau-Brennen 

  14 Uhr, Obstbau Pelzmann, Unterschilling 20 

17.05.  Erstkommunion (Pfarrkirche Wolfsthal) 

23.05.  Wanderung über die KÖWA 
  14 –17:00, Treffpunkt Parkplatz „Am Bühel“ 
24.05.  Firmung 

In der Berger Ballsaison war auch heuer wieder einiges geboten. Eröffnet wurde der Bälle-
Reigen am 11. Jänner traditionell mit dem Feuerwehrball. Der Trachtenball der ÖVP ging dann 
am 31. Jänner über die Bühne. Den Abschluss der Saison machte der obligatorische Maurer-
ball am 22. Feber (Berger Fasching siehe auch Seite 6-7.) 

Lore Eisenbarth und Monika Dreml vom Pen-
sionistenverband der Ortsgruppe Wolfsthal-
Berg luden am 29. Feber zum Pensionisten-
kränzchen ins Gasthaus Burkhart. Als Eh-
rengäste konnten Bgm. Andreas Hammer, 
Bgm. a.D. Georg Hartl, Vize-Bgm. Irene Aahs 
und die ehemalige GfGR Christa Hartl be-
grüßt werden. Eine munter aufspielende Live-
musik, sowie Kaffee und Kuchen, aber auch 
das eine oder andere Achterl Wein sorgten 
für hervorragende Stimmung und so tanzten 
die gut 60 Besucher bis in die Abendstunden. 
Mit der Berger Glückstrommel wurden gut 
100 Preise ausgelost und sorgten für zufrie-
dene Gesichter bei der älteren Generation.  

Pensionistenkränzchen 

Kdt. Andreas Hartl konnte neben den Kameraden 
von den Nachbarwehren auch Bgm. Andreas 
Hammer am Feuerwehrball begrüßen. 

Karl Huber, Roland Haltschuster und Horst Pelz-
mann freuten sich über die zahlreichen Besucher 
des ÖVP Trachtenballs. 

Seniorenfaschingsfeier 

...das war die Ballsaison in Berg 

Die Obfrau der ÖVP-Senioren, Waldtrude 
Hösch und Stellvertreterin Maria Eisenbarth 
luden am 25. Feber zur Faschingsfeier bei 
Kaffee und Kuchen sowie anschließendem 
Abendessen ins Heurigenlokal Pelzmann.  


